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 citirten Worte ( S . 108 ) angehören , dem Griechischen freudigdieersteStelleein:»WährendalleseineSchwesternüberdieeinfachstenFormenderSatzverbindung:ParallelismusundAntithesenichthinausgekommensind,alsoihrSatzgefügeimmereinpoetischesgebliebenist,hatdasGriechischezuerstjeneFormen,welcheeinefreiereBewegungundAnordnungderSatzteilezulassen,eingeführt«.—

Basel , den 1 . März 1879 .
Franz M i s t e 1 i .

 S . 161 meines im X . Band befindlichen Aufsatzes »EinigeszurCasuslehre«lagmirnochkeineAnalogiezurHand,classderStoffauchdurchdenInstrum.,dasWorausdurchWomitvertretenwerdenkönne.EinvorzüglichesBeispielhierfürbietetçrngaratilakaStr.3:indïvarenanajanan,mukhamambugena,Jcundenadantam,adharañnavapallavena,aùJcânicampahadaläih•savidhâ,jadhätä,känte,kathañghatitavänupalenacetaJr»IndemderSchöpferausderblauenrosedasAuge,denMundausLotus,ausJasmindenZahn,dieUnterlippeausfrischerSprosse,dieSeitenausCampaka-blätternschuf,wiekonnteerGeliebtedenSinnausSteinfertigen?«—ZudembringeichdieVerbesserungfolgendervierVersehen:S.131,8o.liesunbest.fürobject.S.159,16o.anfürvrì.S.170,2u.CaptivifürMenaechmi.S.177,9u.heiszfürheiszt.—

Moriz Haupt als akademischer Lehrer mit BemerkungenHauptszuHomer,denTragikern,Theokrit,Plautus,Catull,Properz,Horaz,lacitus,WolframvonEschenbachundeinerbiographischenEinleitungvonChristianBelger.Berlin1879,W.Weber.XIIu.340S.8.

 Der Verfasser konnte für seine Darstellung 1 ) seine inHauptsVorlesungenundimphilologischenSeminar,dessen


